
Ewigkeitssonntag
Das Kirchenjahr 
beginnt nicht am 
1. Januar, son-
dern am ersten 
Advent. Für 
Menschen, die 
im vergangenen 
Jahr einen nahe-
stehenden An- 

gehörigen verloren haben, kann die 
fröhliche Adventszeit besonders 
schwer sein. Um Raum für Trauer und 
Trost zu geben, wird am letzten Sonn-
tag des Kirchenjahres der Ewigkeits-
sonntag gefeiert. Im Gottesdienst wer-
den die Namen der verstorbenen Ge- 
meindeglieder vorgelesen und Kerzen 
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angezündet. Angehörige und Freunde 
können zurückschauen, Erinnerungen 
teilen und in Gemeinschaft, Liedern 
und biblischen Zusagen Trost finden. 
«Geteiltes Leid ist halbes Leid» wird 
hier erfahrbar. Die Trauerfamilien wer-
den persönlich eingeladen, doch alle 
sind willkommen, gemeinsam zu ge- 
denken und die Last der Trauer mit
einander zu tragen. Im christlichen 
Glauben ist die Hoffnung auf Auferste-
hung grundlegend: Jesus Christus ist 
am dritten Tag auferstanden und weist 
uns den Weg in ein ewiges Leben. So 
kann inmitten der Trauer ein Licht der 
Hoffnung aufleuchten.
� Paul Wellauer, Pfr.

Gottesdienst vom 23. November

Lichter der Hoffnung.
© pixabay.com

Gottesdienstwerk-
statt

Familiengottesdienst
Herzliche Einladung – komm mit auf Zeitreise!

Wie kann Kirche heute lebendig blei-
ben? – Dies wollen wir gemeinsam he
rausfinden und uns zusammen mit 
Ihnen auf einen spannenden, experi-
mentellen und inspirierenden Weg 
machen.
Unser Ziel ist es nicht, den vertrauten 
Sonntagmorgengottesdienst zu erset-
zen, sondern das kirchliche Leben an 
den restlichen Wochentagen durch 
neues gemeinschaftliches Feiern zu 
bereichern.
In offener und kreativer Atmosphäre 
möchten wir miteinander neue For-
men von Gottesdiensten entwickeln – 
Gottesdienste, die lebendig, zeit
gemäss und vielfältig sind. Dabei geht 
es nicht nur um Ideen, sondern ums 
gemeinsame Tun: ausprobieren, gestal-
ten, weiterdenken. Ob musikalisch, 
gestalterisch, theologisch oder einfach 

interessiert – alle, die Lust haben, die 
Zukunft unserer Gottesdienste aktiv 
mitzugestalten, sind herzlich eingela-
den.
Die Werkstatt findet an zwei Abenden 
statt:
Freitag, 14. November, 
Freitag, 05. Dezember,
jeweils um 19.00 Uhr in der Kirche 
Hauptwil. Ob an einem oder an bei-
den Abenden, ob allein oder bereits in 
einer Gruppe mit derselben Vision – 
die Teilnahme ist frei wählbar, denn 
jeder Beitrag zählt.
Kommen Sie vorbei und gestalten Sie 
mit uns Kirche, die bewegt und verbin-
det – wir freuen uns auf Ihr Mitwirken 
und auf den Moment, wenn aus Ideen 
gelebte Gemeinschaft wird!
� Tabea Stolz 
� Jugendarbeit und Mitarbeiterentwicklung

Bereit für das nächste Abenteuer? 
Unser fazit-Familiengottesdienst 
nimmt euch mit auf eine spannende 
Reise durch die biblische Geschichte – 
für Gross und Klein, Neugierige und 
Entdecker! In unserer Zeitreise-Serie 
haben wir bereits:
mit Silas und Paulus im Gefängnis 
gesungen,
den Garten Eden mit Adam und Eva 
erkundet und
Nehemia beim Wiederaufbau der 
Mauern Jerusalems begleitet.
Was erwartet uns wohl diesmal? Eines 
ist sicher: Es wird lebendig, kreativ und 
voller Überraschungen!

Wann? 09. November, 09.30 Uhr
Wo? In der evangelischen Kirche in 
Hauptwil

Mit Theater, Musik, aktivem Teil für die 
Kinder und einer Botschaft, die bewegt.
Ob du schon viele Bibelgeschichten 
kennst oder zum ersten Mal dabei 
bist – diese Zeitreise ist für alle gedacht, 
die Gott auf abwechslungsreiche Weise 
erleben wollen.

Pack deine Neugier ein und reise mit 
uns durch die Zeit – wir freuen uns 
auf dich! �
� Raphael Haller
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Mit dem 1. Advent beginnt nicht nur 
das neue Kirchenjahr, sondern für 
unsere Kirchgemeinde auch eine neue 
Phase der Gottesdienstgestaltung. Wir 
wollen damit einen Weg einschlagen, 
der das gemeinsame Feiern stärkt, die 
Tradition bewahrt und Neues wagt. Mit 
der neuen Planung entfallen parallele 
Angebote am Sonntagmorgen. So kön-
nen wir als ganze Gemeinde an einem 
Ort zusammenkommen, Gemein-
schaft erleben und Gottesdienste fei-
ern.
Am ersten Sonntag im Monat laden 
wir zum Morgengottesdienst nach 
Hauptwil ein. Hier bleibt die vertraute 

Auf dem Weg in die Zukunft 

Form erhalten, die vielen von uns lieb 
und wichtig ist. An den übrigen Sonn-
tagmorgen feiern wir in Bischofszell. 
Der Standort soll noch stärker als Fami-
lienzentrum geprägt werden – ein Ort, 
an dem sich alle Generationen will-
kommen fühlen und gemeinsam Got-
tesdienste feiern können. Zusätzlich ist 
es uns wichtig, die ökumenische Ver-
bundenheit zu stärken. 
Für neue Formen des Feierns möchten 
wir andere Zeiten und Gelegenheiten 
nutzen – sei es unter der Woche, am 
Abend oder zu besonderen Anlässen. 
So können sich Tradition und Innova
tion nebeneinander entfalten. Unsere 

neue Gottesdienstplanung möchte 
unserem Wunsch «Nahe bei Gott – 
nahe bei den Menschen» verstärkt 
Ausdruck geben. Indem wir als ganze 
Gemeinde an einem Ort gemeinsam 
feiern, entsteht Nähe zu Gott und 
Nähe zueinander. Wir wollen als Kirch-
gemeinde zusammenwachsen – gene
rationenübergreifend, verbunden durch 
unseren Glauben und offen für den 
Reichtum unterschiedlicher Formen. 
Mit Freude und viel Dankbarkeit schau-
en wir auf diesen neuen Weg.
Gerade im Advent, der Zeit des Auf-
bruchs und der Erwartung, laden wir 
Sie herzlich ein, diesen Weg mit uns zu 
gehen – im Vertrauen darauf, dass Gott 
uns begleitet. Am ersten Advents-

sonntag um 10.10 Uhr feiern wir des-
wegen in der Johanneskirche in 
Bischofszell einen besonderen Got-
tesdienst. Freuen Sie sich auf eine fröh-
liche, vielfältige und inspirierende Feier: 
Menschen erzählen von ihrer persönli-
chen Geschichte mit Gott, ein Anspiel 
und ein Impuls laden zum Nachdenken 
ein, und die Musik schafft Raum für 
Freude und Besinnung. Gemeinsam 
teilen wir das Abendmahl und erleben, 
was es heisst, Gottes Traum von 
Gemeinde zu leben. Wir freuen uns, 
diesen Adventsweg mit Ihnen zu begin-
nen!�

� Tabea Stolz
� Jugendarbeit und Mitarbeiterentwicklung 

Gemeinsam Kirche gestalten (Teil 4/4).

«s’Läbe teile»
Der erfreuliche Spendenstand für das Projekt s’Läbe teile beträgt per 30. Septem-
ber 2025: CHF 119 863.91� Herzlichen Dank!

Aktion Weihnachts-
päckli 2025

Save the Date –  
Gemeindeferien 
Auffahrt 2027
6.–9. Mai 2027
Im Jahr 2027 ist es endlich wieder so 
weit! Die Evangelische Kirchgemeinde 
Bischofszell-Hauptwil lädt zu den 
Gemeindeferien auf dem Beatenberg 
ein.

Sammeltage Bischofszell
Samstag, 01.11., 09.00–16.00 Uhr
Coop und Migros Bischofszell
Samstag, 08.11., 09.00–15.00 Uhr
Evang. Kirchenzentrum Bischofszell

Sammeltage Waldkirch
Freitag, 14.11., 17.00–19.00 Uhr
Pfarreizentrum Waldkirch
Samstag, 15.11., 08.00–12.00 Uhr
Pfarreizentrum und Volg Waldkirch

Einladung zum Gemeinde-Apéro
Die Kirchenvorsteherschaft lädt herzlich zum Gemeinde-Apéro am Sonntag,  
16. November, ein. Gemeinsam starten wir mit dem Gottesdienst um 10.10 Uhr in 
der Johanneskirche Bischofszell. Anschliessend freuen wir uns auf ein gemütliches 
Beisammensein mit herbstlichen Köstlichkeiten und wärmender Gemeinschaft.
An der Feuerschale kann Gross und Klein Marshmallows bräteln.
Als Zeichen der Wertschätzung steht ein Dankesgeschenk für alle freiwilligen Mit-
arbeitenden bereit – ein herzliches Dankeschön für euer grosses Engagement!
Es sind ALLE herzlich willkommen.

Nähere Auskünfte erteilen Andrina 
und Hans Rohner (hansuelirohner@
yahoo.de).
Wir freuen uns, als Gemeinde eine 
bereichernde Zeit zusammen in  
Beatenberg zu verbringen.
Weitere Infos folgen.

Spende via Banküberweisung: 
IBAN: CH48 0900 0000 9000 3851 7 
mit dem Vermerk: «Aktion Weihnachtspäckli»
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Name:	 Gächter
Vorname:	 Simea
Geburtsdatum:	 16.04.2007
Beruf:	� Fachfrau Gesund-

heit, Praktikantin 
Evangelische Kirch-
gemeinde

Nenne drei Adjektive, die dich beschreiben:
Fürsorglich, spontan, lebensfroh 
 
Was ist deine Tätigkeit in der Kirche?
Ich bin seit der ersten Klasse in der 
Jungschar und seit Januar 2022 als 
Jungscharleiterin tätig. 
Zudem habe ich im August 2025 ein 
Praktikum angefangen mit der Aus-
sicht auf einen Studienplatz an der 
TDS Aarau. Im Praktikum bin ich 
momentan grösstenteils zusammen 
mit Tabea Stolz und Angela Bacher in 
der Jugendarbeit tätig. Ich bin auch als 
Leiterin im Konfirmanden-Unterricht 
sowie an der Girls-Night und der 
Jungschar beteiligt. Auch im Teen-
agerclub durfte ich schon einen Nach-
mittag dabei sein und die Jugendli-
chen unserer Kirche kennenlernen. 
 
Was gefällt dir in der Kirchgemeinde und 
was würdest du ändern?
Mir gefallen die vielen Angebote, die 
die Kirche für alle Altersgruppen 
anbietet, wie z. Bsp. der Müslitreff, 
Energy-Club, Jungschi, Jugendgruppe 
Gathered Light sowie der Glaubens 
Kurs (the CHOSEN) und der Senio-
renzmittag. Auch die verschiedenen 
Gottesdienst-Angebote, und dass 
jeder jeden kennt. Dadurch ist unsere 

Darf ich mich vorstellen?

Gemeinde wie eine grosse Familie und 
man findet immer jemanden, mit dem 
man reden oder spannende Diskussio-
nen führen kann. Vor einem halben 
Jahr hätte ich mir als Änderung eine 
Jugendgruppe gewünscht, dass man 
auch nach der Konfirmation Anschluss 
finden kann. Dies hat sich allerdings 
bereits ergeben. Ansonsten finde ich 
die Gemeinde und Angebote super 
und würde nichts ändern wollen. 
 
Was würdest du gerne mal machen?
Mein grösster Traum ist es schon lan-
ge, Lastwagen zu fahren. Am liebsten 
würde ich mit einem riesigen Last
wagen durch ganz Europa fahren oder 
wie bei der Päckliaktion Lebensmittel-
päckli oder Kleider in arme Länder 
bringen, um ihnen zu helfen. 
 
Zudem würde ich gerne mal Bungee-
Jumping oder Gleitschirmspringen 
machen, obwohl ich eigentlich Höhen-
angst habe.

Ursachen gefunden, Sanierung ist im Gang.

Feuchtigkeit im Kirchenzentrum

Was zunächst im Rahmen geplanter 
Renovationsarbeiten im Sommer 2024 
entdeckt wurde, hat sich als komplexer 
baulicher Befund entpuppt: Feuchtig-
keit im Untergeschoss des Kirchen
zentrums. Die Kirchenvorsteherschaft 
hat nach sorgfältiger Prüfung rasch ge- 
handelt – mit dem Ziel, die Ursache zu 
klären und gezielt zu sanieren, um 
Langzeitschäden zu vermeiden. Die 
Stimmberechtigten haben dazu an der 
Kirchgemeindeversammlung Ende 
April 2025 einen Investitionskredit von 
195 000 Franken gesprochen.

Spurensuche mit eingefärbtem 
Wasser
Um dem Wassereintritt auf den Grund 
zu gehen, wurde ein Teil des Unterlags-
bodens im Jugendraum entlang der Aus-
senwand sowie im Bereich der grossen 
Fensterfront geöffnet und bis auf die 
Feuchtigkeitssperre zurückgebaut. Mit 
eingefärbtem Wasser wurde gezielt 
gewässert, um die Eintrittsstellen sicht-
bar zu machen. Die erste Wässerung 
beim Treppenabgang führte zu keinem 
sichtbaren Wassereintritt im Innen- 
raum – möglicherweise, weil das umlie-
gende Erdreich durch die lange Trocken-
periode im Juni bereits viel Wasser auf-
genommen hatte. Doch bei einer 
weiteren Wässerung unter der Beton-
treppe zeigte sich das tatsächliche Pro
blem. Schon nach kurzer Zeit trat Wasser 
in der Südwestecke beim Boden-Wand-
Anschluss der Betonkonstruktion aus. 
Ebenfalls hinterlief das Wasser die 
Abdichtung beim Fensteranschluss.

Blick in die Zukunft
Sollte sich der Befund auch nach der 
erneuten Wässerung bestätigen und 
kein weiteres Wasser mehr eindringen, 
so wird der Aussentreppenbereich 
komplett neu abgedichtet. Eine neue 
Metalltreppe – hinter die man jeder-
zeit sehen kann – wird die Arbeiten im 
Aussenbereich abschliessen. Im Innen-
bereich wird die Bodenkonstruktion 
getrocknet. Die Öffnungen an den 

Gebets-Input 
Dank: Wir danken Gott dafür, dass er uns versprochen hat, an allen Tagen bei uns 
zu sein. Wenn wir glücklich oder traurig sind. Wir danken Gott für seinen Trost 
und seine Kraft, besonders für Mitmenschen, die in diesem Jahr einen geliebten 
Menschen verloren haben. 
Bitte: Am 23. November wird in beiden Kirchen der Ewigkeitssonntag gefeiert. 
Wir bitten darum, dass Gott die Herzen der trauernden Hinterbliebenen berührt 
und tröstet. Wir beten dafür, dass die Gottesdienstbesucher durch die Auf- 
erstehung von Jesus Christus Hoffnung für ihr Leben finden.

Wänden bleiben vorerst bestehen und 
werden provisorisch verschlossen. Man 
möchte die Boden-Wand-Anschlüsse 
noch zwei bis drei Jahre beobachten 
können, betont Kirchgemeindeschrei-
ber Adrian Rüegger. Ziel ist aber, dass 
der Jugendraum ab dem neuen Jahr 
für die Jugendarbeit wieder genutzt 
werden kann.�
� Adrian Rüegger
� Kirchgemeindeschreiber

Verdeckte Schwachstellen  
entdeckt
Die Untersuchungen ergaben: Unter 
der Aussentreppe staut sich Wasser, 
weil die Entlastungsöffnungen zu hoch 
eingebaut sind. Das Wasser kann nicht 
ablaufen und sucht sich seinen Weg ins 
Gebäude – zwischen Wand und Trep-
penfundament. Besonders kritisch 
zeigte sich die Südwestecke: Dort 
dringt Wasser durch eine fehlende 
Abdichtung (Körperfugenband) in der 
Arbeitsfuge ein. Bereits während der 
Bauzeit gab es offenbar Probleme in 
diesem Bereich, wie die sichtbaren 
Betoninjektionen zeigen.

Schrittweise Sanierung  
gestartet
Inzwischen hat die Kirchgemeinde mit 
der Sanierung begonnen – in Etappen, 
umsichtig und ressourcenschonend. Im 
ersten Schritt wurden im Jugendraum 
die Boden-Wand-Anschlüsse weiter 
geöffnet, um den Wassereintritt noch 
genauer zu beobachten. Die Betontrep-
pe wurde entfernt, ein provisorisches 
Dach schützt nun den Treppenabgang.
Und die bisherigen Massnahmen zeigen 
Wirkung: Der betroffene Bereich ist 
inzwischen abgetrocknet, der Wasser-
eintritt hat aufgehört. Besonders erfreu-
lich ist: Der Bereich an der Boden-Wand-
Ecke hat sich erholt und zeigt keine 
weiteren Feuchtigkeitsanzeichen. In 
einem weiteren Schritt wird man nun 
nochmals von aussen wässern und kon-
trollieren, ob Wasser von der Südseite 
des Gebäudes eindringt.



B I S C HOF S Z E L L- H AU P T W I L  •  W W W. I N T E R N ET K I RC H E . C H � NOV E M B E R  2 0 2 5

Kontakte
Sekretariat
Geöffnet: Montag bis Freitag
08.30–11.30 Uhr
Alte Niederbürerstrasse 6
9220 Bischofszell
071 422 28 18
sekretariat@internetkirche.ch

Kirchgemeindeschreiber
Adrian Rüegger
071 422 24 22
adrian.ruegger@internetkirche.ch

Pfarramt
Pfr. Erich Wagner 
071 422 16 43
erich.wagner@internetkirche.ch
Pfr. Paul Wellauer
071 422 15 45
paul.wellauer@internetkirche.ch

Diakon 
Daniel Gerber
071 422 18 73
daniel.gerber@internetkirche.ch

Jugendarbeit & 
Mitarbeiterentwicklung
Tabea Stolz
076 255 57 71 
tabea.stolz@internetkirche.ch

Jugendarbeit
Angela Bacher 
079 307 16 87 
angela.bacher@internetkirche.ch

Präsident
Marcel Rüegger
Stockenerstrasse 17a
9220 Bischofszell 
071 422 45 63
marcel.ruegger@internetkirche.ch

Pflegerin
Vreni Edelmann Dietrich
079 459 19 89 
vreni.edelmann@internetkirche.ch
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Gottesdienste Hauptwil 
09.30 Uhr
02. November	� 10.10 Uhr Gottes-

dienst in Bischofszell
09. November	� fazit Gottesdienst, 

Pfr. Erich Wagner 
und Team

16. November	� 10.10 Uhr Gottes-
dienst in Bischofszell

23. November	� Pfr. Erich Wagner
30. November�	� 10.10 Uhr Gottes-

dienst in Bischofszell

Gottesdienste Bischofszell
10.10 Uhr 
02. November	� Pfr. Paul Wellauer
09. November	� Diakon Daniel Gerber
16. November	� Laienpredigerin 

Angela Bacher, 
anschliessend 
Gemeinde-Apéro

23. November	� Pfr. Paul Wellauer
30. November	� Pfr. Erich Wagner,  

1. Advent, mit 
Abendmahl

Lord’s Meeting
Sonntag, 02. November
19.00 Uhr, Kirche Bischofszell

Godi Amriswil
Sonntag, 23. November
19.00 Uhr, Pentorama Amriswil

Kinderhort Bischofszell
Sonntags, 10.10 Uhr,
Kirche Bischofszell, 1. Stock 
Kontakt: Sekretariat, 071 422 28 18,
sekretariat@internetkirche.ch

KIGO Bischofszell
(Kindergarten bis 4. Kl.)
Sonntags, 10.10 Uhr 
Kirche Bischofszell, 1. Stock
Manuela Zürcher, 071 530 05 28,
zuercher.manuela@bluewin.ch

KIGO Hauptwil
(alle Kinder bis 10 Jahre)
Sonntags, 09.30 Uhr, 
MZG Untergeschoss
Florence Wagner, 071 422 74 48,
florence.wagner@bluewin.ch

Energy Club
Sonntag, 16., 30. November
10.10 Uhr, Kirchenzentrum

PrayStation, Fam.-Gottesdienst
Freitag, 07. November, 
19.00 Uhr, Kirche Niederbüren
Kontakt: Brigitte Senn,
brigitte.senn@sse-onn.ch
 
Fiire mit de Chliine Waldkirch
Sonntag, 09. November, 10.30 Uhr 
Pfarreiheim Waldkirch
Carmen Schmücker, 078 724 42 49
 
Müüsli-Treff
Mittwoch, 05., 19. November
09.30 Uhr, Kirchenzentrum
Kontakt: Rahel Jäckle, 071 410 16 51
 
Jungschar Bischofszell und 
Waldkirch
Samstag, 08., 22. November
14.00 Uhr, Kirche Bischofszell
Michael Wellauer, 079 543 78 99
michi_porto@hotmail.com
 
Joysis
15. November, 09.00 Uhr, Frauen-
frühstück Kirchenzentrum

Frauengruppe Treffpunkt
Montag, 03., 17. November
14.00 Uhr, Gruppenraum Weiher-
wald 4, Hauptwil

Ökum. Frauenfrühstück
Mittwoch, 12. November, 09.00 Uhr
Samstag, 15. November, 09.00 Uhr 
Kirchenzentrum, Anmeldung: inter-
netkirche.ch/anmeldungen

The CHOSEN
Donnerstag, 13., 27. November
19.00 Uhr, Kirchenzentrum

Morgengebet
Mittwochs, 06.00 Uhr, Kirche 
Bischofszell
 
Seniorenzmittag
Donnerstag, 6. November
12.00 Uhr, Kirchenzentrum 
Anm. jeweils mittwochs, 
08.00–10.00 Uhr an: 
Hans-Jörg Anderegg, 079 696 14 16
 
Senioren in Bewegung
Freitag, 07. November, 10.30 Uhr
Kirchenzentrum, «Schlusshöck», 
Wanderung von Sitterdorf nach 
Hohentannen, Anm. bis Montag, 03. 
Nov. bei R. Waldner, 071 422 28 58

Seniorennachmittag
Mittwoch, 26. November
14.30 Uhr, Kirchenzentrum
Irene Gehriger, «Von der Blume bis 
zum Honig»
 
Heimgottesdienste
Dienstag, 11. November
10.00 Uhr im Bürgerhof
Donnerstag, 13. November
10.15 Uhr im Sattelbogen
 
Amtshandlungen
 
Taufe
Mia Schweizer, Meliah Nathalie Schild-
knecht, Valea Greber, Raffael Moreno, 
Rolf Greber

Abdankung
Rudolf Karl Järmann, 95
 
Seelsorge
Kontaktstelle bei Lebensfragen
Adriana und Martin Peter, 071 422 31 10
seelsorge@internetkirche.ch 

Gebet
Anja und Laurent Oppliger 
079 397 08 79, gebet@internetkirche.ch


